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Vorläufige Bilanz Weide- und Almsaison 2024 

Herdenschutz-Pilotalmprojekte 2024 (gelenkte Weideführung mit ständiger Behirtung und 

wolfsabweisend eingezäunten Übernachtungsplätzen) 

 Spisser Schafberg 

Alm 

Lader Heuberg Alm  Verwall Alm  

Projektstart 2021 2021 2022 

Schafe 403 426 220 

Auftreiber 22 22 11 

HirtInnen 2 2 2 

Hütehunde 5 0 3 

Herdenschutzhunde 0 0 3 

 

 Keine Nutztierrisse auf den Pilotalmen 2024 

 Kosten Herdenschutz pro Schaf 2023: 130 Euro 

 Voraussichtliche Landesunterstützung/Gesamtkosten Pilotalmen 2024: rund 325.000 Euro  

 

Getötete Nutztiere Tirol – vorläufige Zahl (Stand: Ende September 2024)  

 IM I/IL LA LZ KB KU SZ RE Tote 

Nutztiere 

Wolf  16 

Schafe 

1 Rind 

  53 

Schafe 

9 

Ziegen 

6 

Schafe 

8 

Rinder 

2 

Schafe 

2 

Rinder 

 

5 

Schafe 

1 

Schaf 

83 Schafe 

9 Ziegen 

11 Rinder 

Bär 2 

Schafe 

1 Rind 

 1 Schaf 

(1 

Bienen-

stand) 

     3 Schafe 

1 Rind 

(1  

Bienenstand) 

Gold-

schakal 

   11 

Schafe  

    11 Schafe  

Getötete 

Nutztiere 

ges. 

20 0 1 73 14 4 5 1 118 
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Nachgewiesene Wolfsindividuen (Stand Ende September 2024) 

2024 wurden bislang mindestens 17 unterschiedliche Individuen genetisch nachgewiesen, davon 13 

männliche, drei weibliche und bei einem Individuum war die Genotypisierung nicht erfolgreich. (2022: 

19 Individuen, 2023: 26 Individuen) 

14 Wölfe stammen aus der italienischen Quellpopulation. Zusätzlich wurden 2024 bislang auch zwei 

Wölfe aus der dinarischen sowie ein Individuum aus der nördlichen Quellpopulation nachgewiesen. 

Derzeit liegen noch keine Ergebnisse einer genetischen Analyse der Verwandtschaftsverhältnisse 

vor. 

Die höchste Wolfspräsenz war im heurigen Jahr in Osttirol mit neun verschiedenen Wolfsindividuen 

zu verzeichnen, gefolgt vom Bezirk Imst mit vier Individuen. 

 

Herdengrößen Schafalpung 2023 

Bezirke 

Anzahl Almen mit 

Summe 
1 bis 10 

Schafen 

11 bis 50 

Schafen 

51 bis 

100 

Schafen 

101 bis 

250 

Schafen 

251 bis 

500 

Schafen 

über 500 

Schafen 

Reutte 2 13 3 5 2 1 26 

Landeck 2 9 5 6 6 1 29 

Imst 1 11 9 14 12 12 59 

Innsbruck 

Land 
5 18 9 22 11 5 70 

Innsbruck 

Stadt 
0 0 0 1 1 0 2 

Schwaz 11 24 12 7 4 1 59 

Kufstein 5 9 2 1 0 0 17 

Kitzbühel 4 6 2 3 0 0 15 

Lienz 13 31 23 28 12 8 115 

Tirol 43 121 65 87 48 28 392 

 

Ende September 2024 


